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1. Das Förderprogramm 
 
Die Sicherstellung einer wohnortnahen, qualitativ hochwertigen medizinischen Versorgung stellt 
insbesondere im ländlichen Raum eine wachsende Herausforderung dar. Der demografische Wandel, 
die sinkende Zahl niedergelassener Ärztinnen und Ärzte sowie zunehmende strukturelle Defizite im 
Gesundheitswesen verlangen nach innovativen und nachhaltigen Lösungsansätzen. 
 
Mit dem Förderprogramm zur mobilen landärztlichen Versorgung unterstützt der Landkreis Havelland 
ein zukunftsweisendes Modell, das auf Flexibilität, Digitalisierung und regionale Vernetzung setzt. Ziel 
ist es, die ambulante medizinische Versorgung im Havelland zu stabilisieren und dauerhaft zu 
verbessern. Über die Förderrichtlinie werden Mittel vergeben – insbesondere zur Anschaffung 
moderner IT- und Medizintechnik, um telemedizinische Angebote im Versorgungsalltag zu verankern. 
Die maximale Fördersumme beträgt 150.000 Euro. 
 
Das Programm soll Pilotprojekte im westlichen Havelland mit Versorgungsstrukturen fördern, die auf 
einer mobilen ärztlichen Präsenz an festen Wochentagen sowie dem gezielten Einsatz nichtärztlicher 
Praxisassistenzen (NäPas) in unterversorgten oder von Unterversorgung bedrohten Kommunen im 
westlichen Havelland basieren. Durch diese enge Zusammenarbeit können Patientinnen und Patienten 
wohnortnah betreut und zugleich Ärztinnen und Ärzte wirksam entlastet werden. Ergänzend 
ermöglichen Videosprechstunden eine effiziente, persönliche und kontinuierliche Betreuung – auch 
ohne permanente physische Präsenz. 
 
Die Umsetzung soll in enger Partnerschaft mit einem anerkannten, ortsnahen Projektträger und unter 
Beteiligung der jeweiligen Kommune, die sich an der Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur 
beteiligt, erfolgen. Damit leistet das Förderprogramm einen konkreten Beitrag zur Sicherung der 
medizinischen Versorgung in strukturschwachen Regionen – heute und in Zukunft. 

2. Fördergegenstand 
 
Gefördert wird die Anschaffung von IT- und Medizintechnik, um telemedizinische Angebote zu 
verankern, die eine ortsunabhängige ärztliche Versorgung von Patientinnen und Patienten mittels 
digitaler Technologien ermöglichen. Als Mindestausstattung für die telemedizinische Versorgung wird 
hierbei ein PC, Laptop oder Tablet, eine stabile Internetverbindung, eine Kamera, ein Mikrofon, 
Lautsprecher oder Headset, sowie eine datenschutzkonforme Videosprechstunden-Software 
vorausgesetzt. Ebenfalls förderfähig sind weitere Kosten die mit der Projektrealisierung in Verbindung 
stehen. 

3. Antragsberechtigte 
 

Antragsberechtigt im Sinne dieses Förderprogramms sind juristische Personen des privaten und 

öffentlichen Rechts sowie geeignete natürliche Personen. 

4. Art und Umfang der Zuwendungen 
 

Der Zuwendungsempfänger wird in Form eines zweckgebundenen Zuschusses gefördert. Vorbehaltlich 

der Regelungen des zehnten Abschnitts dieser Richtlinie wird die Förderung als nicht rückzahlbarer 

Zuschuss gewährt. Die Kosten für die Projektrealisierung werden bis zu einer Höhe von 150.000 Euro 
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gewährt. Die Zweckbindung gemäß § 35 Abs. 4 KomHKV wird auf die Mindestdauer des Projektes mit 

3 Jahren festgesetzt. 

5. Antrags- und Bewilligungsverfahren 
 
Der Antrag auf Gewährung einer Förderung ist an das Gesundheitsamt des Landkreis Havelland zu 
richten und umfasst eine aussagekräftige Projektskizze sowie einen Finanzierungsplan aus dem der 
gewünschte Auszahlplan hervorgeht. Die Antragstellung ist in den Jahren 2025 und 2026 möglich. 
 
Die Fachverwaltung des Landkreises benennt geeignete Bewerberinnen und Bewerber für eine  
Teilnahme am Förderprogramm. Die Bewilligung erfolgt generell im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel in der Reihenfolge der geeigneten Bewerbungen. Geeignet ist Derjenige der die vorher 
genannten Vorgaben zur Telemedizinischen Versorgung erfüllt. Im Zweifelsfall kann der Landrat über 
die Eignung des Antragstellers entscheiden. Das Bewerbungs- und Auswahlverfahren unterliegt den 
geltenden zuwendungs- und vergaberechtlichen Regelungen. 
 
Der Antrag auf Förderung wird abgelehnt, wenn die Fördervoraussetzungen nicht gegeben sind oder  
das Förderbudget ausgeschöpft ist. Die Beschaffung des Fördergegenstandes geschieht auf eigenes  
finanzielles Risiko.  

6. Auszahlung der Zuschüsse 
 
Nach Antragsprüfung erhält der Antragsteller seinen Zuwendungsbescheid. Die Auszahlung erfolgt als 
einmaliger Zuschuss. Durch die Erklärung eines Verzichts auf Einlegen eines Rechtsbehelfs vor Ablauf 
der Widerrufsfrist von vier Wochen kann die Auszahlung beschleunigt werden, da dies die 
Bestandskraft der Zuwendung herbeiführt. Der Landkreis Havelland behält sich das Recht vor, 
zusätzliche Unterlagen anzufordern und die Verwendung vor Ort zu besichtigen bzw. durch 
beauftragte Dritte überprüfen zu lassen. Es sind nur tatsächlich abgerechnete Kosten förderungsfähig. 
Der bewilligte Förderbetrag stellt den maximalen Auszahlungsbetrag dar. Eine Nachbewilligung ist 
nicht möglich. 

7. Pflichten des Geförderten 
 
Der Zuwendungsempfänger verpflichtet sich zu einem jährlichen Bericht über den Projektfortschritt 
bis mindestens zum Ablauf der Zweckbindung von 3 Jahren. In Einzelfällen besonderer Härte kann eine 
Verlängerung der Fristen erfolgen. Die Entscheidung trifft der Landkreis nach pflichtgemäßem 
Ermessen. 

8. Verwendungsnachweis 
 
Die zweckgebundene Verwendung der Fördermittel ist durch den Zuwendungsempfänger 
nachzuweisen. Insofern ist seitens des Zuwendungsempfängers darzulegen, ob mit den Zuwendungen 
die in der eingereichten Projektskizze dargelegten Ziele (Förderzweck) erreicht worden sind. Der 
Bewilligungsbehörde ist spätestens einen Monat nach Erfüllung des Zuwendungszwecks ein 
Verwendungsnachweis in vereinfachter Form vorzulegen. Zur Nachweisführung ist der dem 
Zuwendungsbescheid beigefügte Vordruck (Anlage 1) zu verwenden. Die korrekte Mittelverwendung 
wird durch die kreisliche Rechnungsprüfung bestätigt. 
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Der Bewilligungsbescheid kann gemäß § 1 VwVfGBbg i. V. m. §§ 48, 49 VwVfG mit Wirkung für die 
Vergangenheit widerrufen werden, insbesondere wenn der Verwendungsnachweis nicht, nicht 
rechtzeitig oder unvollständig eingereicht wird. 

9. Rückforderung 
 
Der Förderbetrag ist vom Antragsteller oder seinem Rechtsnachfolger zurückzuzahlen, falls die 
eingegangenen Verpflichtungen nicht eingehalten werden, falls gegen diese Richtlinien verstoßen wird 
oder falls die Bewilligung aufgrund falscher Angaben bei der Antragstellung erteilt wurde. Nicht 
verwendete oder nicht zweckentsprechend eingesetzte Fördermittel sind zurückzuzahlen. Wenn der 
Zuwendungsempfänger die verspätete Aufnahme oder vorzeitige Beendigung des Projektes nicht zu 
vertreten hat oder ein Fall besonderer Härte vorliegt, kann von einer Rückforderung abgesehen 
werden. Die Entscheidung trifft der Landkreis nach pflichtgemäßem Ermessen. 

10. Ausschluss des Rechtsanspruchs 
 
Die Fördermittel sind eine freiwillige Leistung des Landkreises Havelland. Ein Rechtsanspruch auf die  
Bewilligung und Auszahlung der Förderbeträge besteht nicht.  

11. Schlussbestimmungen 
 
Diese Richtlinie tritt am Tag nach der Unterzeichnung in Kraft.  
 
Der Landkreis Havelland kann diese Förderrichtlinie an veränderte Fördersituationen sowie jederzeit  
an veränderte rechtliche Grundlagen anpassen. Außerdem sind jederzeit Änderungen zur Behebung  
von Auslegungsproblemen sowie zur Schließung von Regelungslücken möglich. 
 
 
Rathenow, den 26.11.2025 
 
 
 
gez. Roger Lewandowski 
Landrat 
 


